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– ich habe den spöttischen Unterton all 
jener im Ohr, die mit meinen biblischen 
Geschichten oder dem Glauben 
ganz allgemein nicht so viel 
anfangen können. Und be-
sonders jetzt schütteln 
viele Menschen ungläubig 
den Kopf, wenn es in unse-
ren Gottesdiensten wieder 
um das ewige Leben geht, 
später dann um die Ankunft 
des Erlösers und die Geburt 
des Gottessohnes. Andererseits: 
die Sehnsucht, die gerade in der Weih-
nachtsgeschichte steckt: die Sehnsucht 
nach Frieden, Geborgenheit und Mit-
menschlichkeit zieht Menschen in ihren 
Bann – ganz egal, ob sie an Gott glauben 
oder nicht. Wir werden es auch in diesem 
Jahr erleben, wie die „lebende Krippe“ in 
Höchstädt ein ganz besonderes High-
light der Landweihnacht sein wird, auch 
für die Zweifler und Spötter.

Ein Zweifler war auch der römische Beam-
te, der sich hilfesuchend an Jesus wendet. 
Sein Sohn: offensichtlich ein Epileptiker, 
den seine Anfälle immer wieder in Lebens-
gefahr bringen. Nichts und niemand kann  
helfen. „Wenn du kannst“, sagt der Vater, 
„hilf uns.“ 

So richtig glaubt der Vater nicht daran, 
dass Jesus hier helfen kann. 

Wie so viele Menschen hat 
er wohl schon zu viel 

Elend gesehen, zuviele 
Rückschläge erlebt. 
Vielleicht ist da noch 
ein Rest Hoffnung, 
ein Fünkchen bloß. 
Aber bitte nicht noch 

eine Enttäuschung. 
Wenn Du kannst, dann 

hilf uns. Wenn nicht, gehe 
ich wieder.

Aber Jesus läßt den Römer nicht gehen. 
„Wenn du kannst?“, fragt er den Römer, 
und fast klingt es spöttisch. So spöttisch, 
wie sonst die Zweifler. „Alles ist dem mög-
lich, der glaubt.“ 

Der Römer hat nun zwei Möglichkeiten (die 
haben wir, liebe Leserin, lieber Leser, übri-
gens auch):

Möglichkeit 1: „Wer’s glaubt, wird selig!“ Er 
kann nicht glauben, was Jesus da sagt, 
dreht auf der Hacke um und verschwindet 
aus der biblischen Geschichte.

Möglichkeit 2: Er setzt alles auf eine Kar-
te und schleudert das bisschen Hoffnung, 
das Fünkchen, das er noch hat, Jesus 
entgegen. Er brüllt Jesus an, denn mehr 
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wird selig!" 
" Wer's glaubt, 

NACHGEDACHT
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Der Landeskirchenrat hat Pfarrerin Ellen 
Meinel zum 1.10.2019 die Pfarrstelle Thier-
stein-Höchstädt II, die sie seit 1.10.2018 
vertreten hat, im Umfang von 50% eines 
Dienstverhältnisses verliehen. Gleichzeitig 
wurde Pfarrer Knut Meinel der bisherige 
Stellenanteil von Ellen Meinel auf der Pfarr-
stelle Thierstein-Höchstädt I übertragen.

IN EIGENER  
SACHE

fällt ihm nicht ein auf diesen unglaublichen 
Satz von Jesus: „Ich glaube, hilf meinem 
Unglauben!“ – und wird damit ein Teil der 
biblischen Geschichte. Außerdem wird 
sein verzweifelter Schrei die Jahreslo-
sung 2020.

Sie wissen, wofür sich der verzweifelte 
Vater entschieden hat. Aber wofür werden 

Sie sich entscheiden, wenn es das nächs-
te Mal darum geht, Jesus einfach nur zu 
vertrauen und IHM zu glauben?

Vielleicht möchten Sie bei Markus im 
9. Kapitel ab Vers 24 nachlesen, wie die 
Geschichte ausgegangen ist. Wer’s glaubt, 
wird selig!

Ihr Knut Meinel

Somit stellen sich die Dienstverhältnisse 
und Zuständigkeiten in der Pfarrei dar wie 
folgt:

KIRCHENGEMEINDE HÖCHSTÄDT: 

Pfarrerin Meinel mit 50 % Dienstanteil, 
Pfarrer Meinel mit 20 % Dienstanteil  
(Pfarramtsführung)

KIRCHENGEMEINDE THIERSTEIN: 

Pfarrer Meinel mit 80 % Dienstanteil

Installation von
Ellen und Knut Meinel

26.12. um 19.00 Uhr

Da es sich bei der Verleihung bzw. Übertragung rein rechtlich gesehen um eine „Installa-
tion“, d. h. um die Neubesetzung einer Stelle, handelt, wird Dekan Pröbstl das Pfarrerse-
hepaar im Rahmen der „Loichtleskirch’n“ am 26.12. um 19 Uhr für seinen weiteren Dienst 
segnen und die Verleihungsurkunde bzw. die Übertragungsurkunden überreichen.
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Neue Mesnerin

MAX NEIDHARDT ERSTELLT CHRONIK DES
 "HÖCHSTÄDTER POSAUNENCHORS"
Max Neidhardt aus Höchstädt hat in mühevoller Recherchearbeit 
eine Chronik des Höchstädter Posaunenchors erstellt. Diese 
Chronik ist in ausgedruckter Form kostenfrei im Pfarramt 
erhältlich oder kann von der Homepage unter www.thierstein-
evangelisch.de heruntergeladen werden.

Danke an Max Neidhardt für die Erstellung dieser Chronik, die 
z.T. unveröffentlichtes Bildmaterial enthält.

in Thierstein
Bei der letzten KV-Sitzung, auf welcher ich mich dem KV vorstellen durfte, 
meinte unser lieber Pfarrer Knut Meinel, ich solle doch einen kurzen Beitrag 
für den Kirchenboten schreiben, um mich als neue Mesnerin der Kirchen-
gemeinde Thierstein vorzustellen. 

Mein Name ist Astrid Heinzmann,
ich bin 18 Jahre jung und besuche momentan 
die Q12 des Otto-Hahn-Gymnasiums in Mark-
tredwitz, in meiner Freizeit lese ich gerne, spiele 
Tischtennis, verbringe Zeit mit meiner Familie 
und unseren Hunden oder engagiere mich so-
wohl als Konfiteamerin als auch in der Jungen 
Gemeinde.
Als ich die Stellenbeschreibung im Kirchenboten 
gelesen habe, nahm ich Kontakt zur früheren 
Mesnerin Alena Meinel auf und nach einem sehr 
informativen Gespräch mit ihr habe ich die Ent-
scheidung getroffen, mich auf diese Stelle zu 
bewerben.

Eure neue Mesnerin Astrid Heinzmann
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der am 31. August 2019 verstorben ist.

In Höchstädt hat er lange Zeit segensreich gewirkt und war immer wieder auch 
bei besonderen Gelegenheiten als Prediger zu Gast. 

Wir trauern um den beliebten Geistlichen, feinfühliger Seelsorger und reflektier-
ten Theologen, der das Gemeindeleben positiv geprägt hat und schließen ihn 
und seine Familie ins Gebet ein.

Die Beisetzung fand am 5. September in Amberg-Ammersricht statt.

Wir trauern um  
unseren ehemaligen Gemeindepfarrer

Pfarrer i.R. Helmut Seidel

Nachruf

Text: Lutherbibel, revidiert 2017, © 2016 Deutsche Bibelgesellschaft, Stuttgart - Grafik: © GemeindebriefDruckerei
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Im Sommer haben die 
Kirchenvorstände beschlossen, 

während der – bislang strengen – 
Frostperiode die Gottesdienste in 
Höchstädt und Thierstein an den 

folgenden Tagen im Pfarrstall bzw. 
in der Pfarrscheune zu feiern:

  5. Januar
12. Januar
19. Januar
26. Januar
  2. Februar
  9. Februar
16. Februar

Ab 23.2.2020 finden die 
Gottesdienste dann wieder wie 
gewohnt in den Kirchen statt.

Winter- 
kirche

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH 
AN UNSER NEUHAUSER GE-
MEINDEGLIED JUSTIN PETER
der am 21. Juli in Ahorn bei Coburg 
sein „Ja“ zum Glauben gesprochen 
hat und konfirmiert wurde!

Einen 

wolkigen Engel über 

Thierstein hat Erwin Scherzer 

entdeckt und für uns fotografiert. 

Herzlichen Dank für diesen 

besonderen Schnappschuss!

IN EIGENER 
SACHE
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Es ist nicht immer leicht, alle Adressen der Jubelkonfirmanden rauszufinden, 
vor allem, wenn sich Nachnamen geändert haben und ein Umzug stattgefunden 
hat. Wir sind da auf Ihre Mithilfe angewiesen und bitten auch um Ihr Verständ-
nis, wenn uns Fehler passieren. 

JAHRGÄNGE: 

 25 Jahre, Silberne Konfirmation, 1995
 50 Jahre, Goldene Konfirmation, 1970
 60 Jahre, Diamantene Konfirmation, 1960
 65 Jahre, Eiserne Konfirmation, 1955
 70 Jahre, Gnadenkonfirmation, 1950
 75 Jahre, Kronjuwelenkonfirmation, 1945
 80 Jahre, Eichenlaubkonfirmation, 1940

Sollten Sie also Kontakt haben zu Mitkonfirmanden, die weggezogen sind, bitten 
wir Sie, sich bei uns zu melden. 

Sollten Sie aus gesundheitlichen Gründen nicht an Ihrem Heimatort Ihre Jubel-
konfirmation feiern können, laden wir Sie herzlich ein, bei uns mitzufeiern. Wir bit-
ten Sie aber, uns rechtzeitig Bescheid zu geben.

IMMER WIEDER KOMMEN ZWEI FRAGEN AUF: 
1. Soll ich mich denn anmelden, wenn ich gar nicht weiß, wie es mir an dem Wo-

chenende dann gesundheitlich geht? 

Ja, melden Sie sich an. Krankwerden kann man immer. Dann rufen Sie uns bitte 
an und sagen kurzfristig ab.

2. Ich würde gern mitfeiern, kann aber schlecht laufen und schaffe den Weg vom 
Pfarrstall/der Pfarrscheune nicht in die Kirche. Kann ich trotzdem mitfeiern? 

Diese Anfrage bekommen wir öfter. Sie dürfen sich in die Kirche setzen und 
müssen nicht miteinziehen. Das ist auch nicht peinlich, weil es meist mehrere 
Jubelkonfirmanden gibt, denen es so geht. Sollten Sie auch die Altarstufen nicht 
hochsteigen können, segnen wir Sie auch auf Ihrem Platz. Das alles sollte Sie 
nicht daran hindern, den Gottesdienst mit zu feiern.

Jubelkonfirmationen 2020
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BLICK ZURÜCK

Es gab ein großartiges gemeinsames Konzert der Gemeinden Höchstädt und Markt-

leuthen anlässlich zweier Jubiläen: 50 Jahre Posaunenchor Höchstädt und 90 Jahre 

Posaunenchor Marktleuthen. 

Steffi Kohlhofer dirigierte den Chor und spielte nebenbei auch noch selber. Obmann 
Max Neidhardt hat für diesen Anlass eine Chronik geschrieben und diese auch während 
des Konzertes kurz vorgestellt. 

Nun wird der Posaunenchor erst einmal pausieren; Leiterin Steffi Kohlhofer schafft es 
zeitlich nicht mehr, mit dem Chor zu proben. Es fiel ihr sichtlich schwer, das Amt ruhen 
zu lassen.

Wir danken dem Posaunenchor und seiner Leiterin von Herzen für die unzähligen wun-
derschönen Gottesdienste und Konzerte in den vergangenen Jahren und Jahrzehnten!

50 Jahre
Posaunenchor



BLICK ZURÜCK

10 |

Bei unserem Besuch im Oktober hatten 
wir Gelegenheit, die Gemeinde in Chodov 
kennenzulernen. Nach einem gemein-
samen Gottesdienst in der schönen und 
erst vor wenigen Jahren sanierten Kirche 
waren wir zu einem fürstlichen Mittages-
sen eingeladen, das die Gemeindeglieder 
im Gemeindehaus vorbereitet hatten. Bei 
einem kleinen Bummel erzählte Pfarrer 
Martin Zikmund von der engen Bindung 
des Städtchens an Waldsassen, wohin 
viele Chodauer nach dem Krieg geflüch-
tet sind und dort eine neue Heimat fan-
den.

Schließlich fuhren wir dann gemeinsam 
nach Jachymov (Joachimsthal) im Erz-
gebirge, wo eine Führung uns die intres-
sante Geschichte des Silber- und Uran-
bergbaus näherbrachte. So erfuhren die 
24 Höchstädter und Thiersteiner unter 
anderem, dass die Bezeichnung „Taler“ 
ebenso wie „Dollar“ ihren Ursprung in ei-
ner Joachims“thaler“ Silbermünze haben.

Ein ganz herzliches Dankeschön unseren 
Geschwistern in Tschechien für die Gast-
freundschaft und danke auch all jenen, 
die diese Partnerschaft unterstützen und 
im Gebet begleiten!

Knut Meinel

Fahrt nach Karlovy Vary

Zwei Jahre alt ist 
unsere Partner-
schaft mit den 
evangelischen 
Gemeinden Kar-
lovy Vary und 
Chodov in diesen 
Tagen geworden. 



BLICK ZURÜCK
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Erntedankfest
in der Kirchengemeinde

Wunderschön geschmückt waren unsere Kirchen in Neuhaus, Höch-
städt und Thierstein zum Erntedankfest. 
Herzlichen Dank insbesondere den Mesnerinnen Tanja Lohse, Kathrin Lang und 
Astrid Heinzmann sowie allen Spenderinnen und Spendern der Erntegaben.

Die Erntegaben aus Höchstädt erhielt die Tafel, die Versteigerung der Erntega-
ben in Thierstein erbrachte knapp 300 Euro und wird zu gleichen Teilen für die 
Kindernothilfe und für Menschen verwendet, die in unserer Gemeinde in eine 
Notlage geraten sind und finanzielle Unterstützung benötigen. 
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Manche waren mit Motorsäge, andere mit 
kleinerem Werkzeug ausgestattet. So wur-
den Wege vom Unkraut befreit, im oberen 
Bereich alle Büsche und andere Pflanzen 
zurückgeschnitten und endlich die Ur-
nengrabanlage neu bepflanzt. Ganz fertig 
geworden sind wir an dem Samstag nicht, 
da uns die Pflanzen ausgegangen sind. So 
trafen sich noch einige fleißige Helferinnen 
im Oktober, um den Rest zu pflanzen, Erde 
und Rindenmulch aufzutragen.

Herzlichen Dank an alle, die sich die Zeit 
genommen haben, unseren Friedhof zu 
pflegen. 

Ellen Meinel

Genau zwischen 9.00 und 13.00 Uhr 
blieb es trocken und so konnten wir die 
geplante Friedhofsaktion auch durch-
führen. Viele fleißige Helfer und Helfe-
rinnen packten mit großem Eifer an.

FRIEDHOFSAKTION
IN HÖCHSTÄDT

Wir bitten noch einmal auf 
diesem Weg, sich doch an die 

Friedhofsordnung zu halten. Wir wer-
den auch in Zukunft darauf achten, 
dass die pflegefreie Form eingehal-
ten wird. Alle Gegenstände wie Vasen, 
Lichter etc., die abgestellt werden, 
können Sie neben der Friedhofshalle 
finden.

BLICK ZURÜCK



Text: Lutherbibel, revidiert 2017, © 2016 Deutsche Bibelgesellschaft, 
Stuttgart - Grafik: © GemeindebriefDruckerei
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Susanne Wagner hat uns dann am 
Nachmittag nach einer Stärkung mit  
Kuchen und Obst die Königin der Inst-
rumente, die Orgel erklärt und gezeigt. 
Wir durften sogar einen Blick ins Innere 
werfen. Dann haben wir zusammen Kir-
chenchor „gespielt“ und ein Lied für den 
Gottesdienst eingeübt. Es klang richtig 
gut und die Kinder wollten auch wie der 
Chor auf der Empore auftreten.

Vor dem Abendessen haben die Kinder 
Windspiele gebastelt, die sehr schön 
aussahen und auch klangen. Nach der 
Stärkung mit Nudeln und Pudding ging 
es nach einer Runde im Dorf in die Kir-
che zu einer kurzen Andacht. Auch dort 
stand wieder die Musik im Mittelpunkt: 
König David und sein Psalm 23.

Und dann ging es schon ans Betten-
machen und Film schauen.

Kinderbibeltag - 
Harfen in den Weiden

Die Kinder haben an die-
sem Wochenende viel 
erlebt: Eine spannende 
Geschichte über Heimat-
verlust, Gefangenschaft 
und doch einen Neuan-
fang mit Gott. Der Glaube 
der Menschen damals 
wurde ziemlich auf die 
Probe gestellt. So sehr, 
dass sie erstmal alle ihre 
Harfen in die Weiden ge-
hängt haben, weil sie so 
traurig waren, dass sie 
keine Lieder mehr singen 
konnten.

BLICK ZURÜCK
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Nach einer ruhigen Nacht und einem ausgiebigen Frühstück gab es noch Zeit, um 
verschiedene Instrumente auszuprobieren.

Im Gottesdienst dann erwartete die Besucher und die Kinder eine Harfenspielern 
mit ihrer großen Konzertharfe. Das war sehr schön und ergreifend anzuhören. Die 
Geschichte der Gefangenschaft und wie Gott wieder Glauben weckt in den trau-

rigen Menschen waren Thema das Gottesdienstes. Fröhlich packten die Kinder 
ihre Siebensachen und wurden von ihren Eltern abgeholt.

Ein großes Dankeschön an alle, die Kuchen gebacken haben, uns das Abendes-
sen zubereitet haben, die Unterstützung der Konfis, an Susanne Wagner, an alle 
Mitarbeitenden.

Und noch zur Info: Familiengottesdienste sind wirklich für alle gedacht, Jung und 
Alt. Alle, die nicht da waren, haben wirklich was verpasst: die schöne Harfe, den 
Chor usw. 

Ellen Meinel

KIRCHWEIHZUG 
Bei schönstem Herbstwetter gab es in diesem Jahr wieder einen Kirchweihzug in 
die Kirche. Wenn auch die verschieden angesetzte Uhrzeit zu etwas Verwirrung 
gesorgt hat, formierte sich vor allem Dank zahlreichen Teilnahme der Feuerwehr 
ein recht großer Kirchweihzug.

BLICK ZURÜCK



JUGEND

SPIELEN, BASTELN, KOCHEN,  
GESCHICHTEN VON JESUS HÖREN

EIN ANGEBOT FÜR ALLE KINDER  
VON 1. - 4. KLASSE

9.11. - 16.30 Uhr  
beim Feuerwehrhaus Neuhaus

14.12. - 17.00 Uhr  
an der Kirche (Waldweihnacht)

11.1. - 15.00 Uhr  
Pfarrscheune Thierstein

8.2. - 14.00 Uhr  
Kinderbibeltag mit Übernachtung  
in Thierstein

HERZLICHE EINLADUNG 
ZUR JUNGSCHAR

Neuer Jugendausschuss gewählt
Im Sommer waren alle Jugendlichen der Pfarrei Thierstein-Höchstädt dazu aufge-
rufen, ihre Stimme für einen neuen Jugendausschuss abzugeben. Der Jugendaus-
schuss wird alle zwei Jahre gewählt und vertritt die Interessen der Jugend gegen-

über dem Kirchenvorstand und der Gemeinde. 

Gewählt wurden: Jente Meinel (Vorsitzende), Leon Roscher (stellvertretender 
Vorsitzender), Nele Fraas und Moritz Schneider. Von Amts wegen gehören auch 
Meike Schlehmeyer vom KV Thierstein und Pfarrer Knut Meinel zum Gremium 

dazu, außerdem ein Mitglied des Höchstädter Kirchenvorstands.

Wir gratulieren den Jugendlichen zu ihrer Wahl und wünschen Ihnen  
in ihrem Amt Gottes reichen Segen! 
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JUGEND

zur Kirchweih

Gaudi- 
Fussballturnier

projekt

K
reativ

Sechs Jugendliche aus 
Höchstädt und Thier-
stein haben im Rahmen 
der Sommerfreizeit in 
Zschopau an einem 
besonderen Kreativpro-
jekt gearbeitet: sie ha-
ben zwei Bänke mit Bil-
dern und Gedanken zu 
Epheser 4,2 gestaltet. 
Die Bänke können bis 
zum Wintereinbruch vor 
der Thiersteiner Kirche 
bzw. dem Höchstädter 
Pfarrstall bewundert 
und natürlich auch be-
nutzt werden.

Der TV Thierstein veranstaltete anläßlich der 
Kirchweih ein Gaudi-Fußballturnier. Insgesamt 
acht Mannschaften haben daran teilgenom-
men. Den dritten Platz belegte das Team der 
Evangelischen Pfarrei, auf dem 1. Platz lande-
te wohlverdient das Team der Evangelischen 
Jugend Höchstädt-Thierstein vor dem Burgs-
ommer-Team. 

Herzlichen Dank an den Turnverein für die 
Organisation dieses schönen Turniers! 

(Fotos: Horst Bayerlein)
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Von Herzen Danke 
an das Orga-Team des 
Butzengassen-Strassen-
fests um Martin Franz für 
eine Spende von 200 Euro 
für unsere Jugendarbeit!
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DIE KINDERSEITE
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TERMINE

ZUSAMMEN IS(S)T 
MAN WENIGER ALLEIN: 
Das Cafe für jedermann und jede Frau 
in der Thiersteiner Pfarrscheune

Termine: 19.11., 10.12.,  
14.1., 28.1., 11.2.  
jeweils 9-11 Uhr

Singen macht gute Laune, das haben 
uns die Kinder am Kinderbibeltag ge-
zeigt. Der Kirchenchor sucht immer 
neue Leute. Haben Sie Talent und Lust 
und Freude am Singen, dann freuen 
wir uns, wenn Sie mal reinschnuppern 
wollen. 

Der Chor trifft sich mittwochs ab 19.00 
Uhr im Pfarrstall in Höchstädt unter 
der Leitung von Susanne Wagner.

Wir können sehr dankbar sein und wir 
freuen uns, dass der Seniorenkreis 
sich weiter treffen kann.

Wir haben mit Kathrin Lang jeman-
den gefunden, der sehr liebevoll das 
Kaffeetrinken vorbereitet und beim 
Herrichten und Aufräumen hilft. Auch 
waren beim ersten Treffen im Oktober 
doch sehr viele neue Gesichter dabei.

Wir werden den Seniorenkreis jetzt ab 
Dezember immer am 1. Dienstag im 
Monat halten. 

Am 3. Mittwoch im Monat treffen sich 
einige der Frauen am Schlosshübel.

UNSERE THEMEN UND TERMINE:

12. November 2019 ab 14.30 Uhr:
Das Leben in der DDR – Erinnerungen 
nach 30 Jahren

2. Dezember 2019 ab 14.30 Uhr: 
Adventsliedersingen mit Martina Nickl

7. Januar 2020 ab 14.30 Uhr: 
Heilige im Kirchenjahr

Seniorenkreis Kirchenchor



FRIEDHOFSAKTION IN THIERSTEIN 
In den letzten Jahren haben sich zu unseren Friedhofsaktionen immer wieder flei-
ßige Gemeindeglieder eingefunden, denen der Gottesacker am Herzen liegt. Es 
könnten aber durchaus noch mehr sein! Deshalb bitten wir Sie um Ihre Mithilfe: 

IN THIERSTEIN:
AM 16. NOVEMBER UM 9 UHR

Und das gibt’s zu tun: Laub rechen – Sträucher zurückschneiden –  
kleinere Ausbesserungsarbeiten Bitte bringen Sie eine Harke mit!  
Für einen Imbiss im Anschluss ist gesorgt!
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unter diesem Motto stehen die Got-
tesdienste am 

10. November um 9 Uhr in Thier-
stein und um 10 Uhr in Höchstädt. 
Wir danken Gott dafür, dass die Mau-
er ohne Gewalt und von den Gebeten 
unzähliger Menschen begleitet am 
9. November 1989 fiel. 

Der Gottesdienst in Höchstädt wird 
u.a. musikalisch von einer kleinen 
Band begleitet. Herzliche Einladung!

30 Jahre 
Mauerfall

HERZLICHE EINLADUNG ZU
UNSEREN BIBELSTUNDEN
nach Rügersgrün:

3.12. - 14.1.2020
jeweils um 20 Uhr  
im Feuerwehrhaus Rügersgrün.

IN HÖCHSTÄDT AM 20.11. 
UM 19.30 UHR

Eine besondere Atmosphäre und Stim-
mung, ruhige Lieder, Zeit für Stille und 
Andacht, kurze Texte und Impulse – Wir 
laden Sie herzlich ein, eine Taizeandacht 
am Buß- und Bettag mit uns zu feiern.

Psalm 130: Wenn du, HERR, Sünden 
anrechnen willst – HERR, wer wird 
bestehen? Denn bei dem Herrn ist die 
Gnade und viel Erlösung bei ihm.

Ta
iz

ea
nd

ac
ht
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TERMINE



TERMIN: 21.11. UM 19.30 UHR 
IM PFARRSTALL

Im Sommer hat „JazzLive“ schon zum zweiten Mal unseren Burggottesdienst 
musikalisch bereichert. Dass die Formation um den Arzberger Musikschulleiter 
Thomas Pitzl aber auch bei kühlen Temperaturen die Herzen erwärmen kann, 
wird „JazzLive“am 1. Advent beweisen, wenn sie mit einem adventlichen Jazz-
konzert den Auftakt zum „Thiersteiner Advent“ geben. Um 16:30 Uhr beginnt 
das Konzert in der Michaeliskirche, anschließend wird der Christbaum auf dem 
Markt entzündet, und der Nikolaus kommt zu den Kindern.

"JAZZLIVE"  
KONZERT ZUM 1. ADVENT 
SONNTAG, 1. DEZEMBER, 16:30 UHR 
MICHAELISKIRCHE THIERSTEIN 
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Ein wichtiger Termin im Jahr ist die Gemeindeversammlung. 

Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie sich an diesem Abend Zeit nehmen für Rück- 
und Ausblick auf unser Gemeindeleben und Wünsche und Vorschläge einbringen. 

Ein wichtiger Punkt wird an diesem Abend unser Friedhof sein. Nicht alle sind glück-
lich, dass wir die Friedhofsordnung umgesetzt haben. Es wird an diesem Abend Ge-
legenheit sein, sich darüber auszutauschen und wir möchten eine Lösung finden.

Natürlich macht uns auch der Gottesdienstbesuch Kummer. Wir hoffen da auf 
Ihre Wünsche und Ideen.

GEMEINDEVERSAMMLUNG  IN HÖCHSTÄDT

TERMINE



 

24 |

TERMINE



GEMEINSAM

herzliche Einladung

singen, 
frühstücken, 
spielen, basteln,
Ausflüge zum Bauern-
hof / Spielplatz,
Teilnahme an Wiesen-
fest-/Laternenumzug

Ansprechpartner
Kathrin Czernotzki 
Rosenstraße 3
95186 Höchstädt
Tel. 09235/9681085

 = Krabbelgruppe 
für Eltern mit Kindern
von 0 bis 3 Jahre

Minigottesdienst
zu besonderen Anlässen

(Erntedank, Sankt Martin,
Ostern, Weihnachten)

donnerstags von 9 bis 11 Uhr (außer F
erie

n + Feie
rt

age
) 

im Pfarrstall H
öchstä

dt

Zum Miniclub der evangelisch-lutherischen Pfarrei 

Höchstädt/Thierstein/Neuhaus

NEU 

M i
n i

c l u
b
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TERMINE



Die Trägheit des Herzens aufrütteln 
60 Jahre Brot für die Welt

Am Abend des 12. Dezember 1959 in der Ber- 
liner Deutschlandhalle: Helmut Gollwitzer 
ist Theologieprofessor an der Freien Uni- 
versität. Seine Worte schreiben Geschichte: 
„Was heute Abend an uns geschehen soll, 
ausgehend vom heutigen Abend, in der 
ganzen Aktion Brot für die Welt, die bis ins 
letzte Haus der letzten Gemeinde dringen 
soll, ‒ ist eine Aufrüttelung, ein Herausge- 
rütteltwerden aus der Trägheit des Herzens, 
aus jener Trägheit, mit der wir genießen,  
was wir haben, ohne zu fragen, wie es um 

uns her aussieht.“ Die erste Spendenaktion 
Brot für die Welt wird ausgerufen. In 60 
Jahren kann unzähligen Menschen gehol- 
fen werden, ihr Leben aus eigener Kraft zu 
verbessern. Heute ist Brot für die Welt eine 
bekannte und große Organisation ‒ sie 
arbeitet mit über tausend Partnerorganisa- 
tionen in 97 Ländern zusammen. Brot für 
die Welt wird zum Leben erweckt durch die 
Verbundenheit mit den Kirchengemeinden. 
Danke, dass Sie sich Jahr für Jahr „heraus- 
rütteln“ lassen!

F
ot

o:
 H

er
m

an
n

 B
re

de
h

or
st

Helfen Sie helfen. 
Spendenkonto Bank für Kirche und Diakonie 
IBAN : DE 10 1006 1006 0500 5005 00  
BIC : GENODED1KDB
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BLICK VOM 
KIRCHTURM
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GRUPPEN UND  
KREISE

MINICLUB 
(WÖCHENTLICH)

Donnerstag, 9 Uhr, Pfarrstall 
Leitung: Kathrin Czernotzki,  
Tel. 9 68 10 85

JUNGSCHAR 
(MONATLICH)

9.11., 16.30 Uhr (Neuhaus),  
14.12. (17.00 Uhr), 11.1. (15.00 Uhr) 
Leitung: Melanie Schwießelmann,  
Tel. 09233/71 62 66

JUNGE GEMEINDE 
Donnerstag, 20 Uhr, Pfarrscheune 
Termine: 19.12., 9.1., 6.2. 
Leitung: Knut Meinel, Tel. 208

SENIORENKREIS 
(MONATLICH)

Termine: 12.11., 2.12., 7.1.   
Jeweils 14:30 Uhr, Pfarrstall 
Leitung: Ellen Meinel, Irene Kastl

PFARRSCHEUNENFRÜHSTÜCK 
(ZWEIWÖCHENTLICH)

Dienstag, 9-11 Uhr, Pfarrscheune 
Leitung: Ellen Meinel, Tel. 208 
Termine: 19.11., 10.12., 14.1., 28.1., 11.2..

KIRCHENCHOR
(WÖCHENTLICH)

Mittwoch, 19 Uhr, Pfarrstall 
Leitung: Susanne Wagner, 
Tel. 968259

BEERDIGUNGSCHOR
Nach Absprache  
Pfarrstall

HAUSKREIS (MONATLICH)

Montag, 19.30 Uhr, Pfarrscheune 
Termine: 2.12., 13.1., 3.2.  
Leitung: Knut Meinel, Tel. 208
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AUS UNSEREN  
KITAS

Auch in Thierstein wurde ein neuer 
Elternbeirat gewählt. 

Auf dem Bild (v.l.n.r.):
Selina Rothemund, Angelika Dietrich, 
Christiane Fischer, 1. Vorsitzende 
Stefanie Mundel, Jacqueline 
Krippner, Johannes Küspert

Nicht im Bild:  
Amelie Rabe, Franziska Meyer, 
Miriam Bergner

Wir danken den Gewählten für 
ihre Bereitschaft, dieses Amt zu 
übernehmen und wünschen allen 
Gottes Segen und Gelingen!

Steffi Reichel

Der Elternbeirat startet am 11.1.2020 wieder die bereits traditionelle Christbaum–
aktion. Gegen eine Spende von 4 € holen wir die Bäume im gesamten Gemeinde-
gebiet ab.

NEUER ELTERBEIRAT IM SPATZENNEST

WOHIN MIT DEM CHRISTBAUM NACH DEN FEIERTAGEN?

Ab 20.12.2019 liegen die Listen in 
den Thiersteiner Geschäften aus. 

Im letzten Jahr wurden mehr als 40 
Bäume abgeholt. Die Einnahmen 

flossen in ein neues Sonnensegel im 
Garten der Kindertagesstätte.
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AUS UNSEREN  
KITAS

AUF GEHT’S INS KITA- JAHR 2019/2020!

Die Arche Noah ist wieder in ein 
neues Kindergartenjahr gestartet.

Alle Gruppen - Krippe, Kindergarten 
und Schulkinder – sind gut besucht.  

Die elfköpfige Mannschaft ist sehr mo-
tiviert und hat gut zu tun, “ das Schiff 
durchs Fahrwasser zu geleiten“.

Zu Beginn haben sich dieses Jahr fol-
gende Eltern dazu bereit erklärt, das 
Team der Arche als Elternbeirat zu un-
terstützen:

Stefanie Reinhold, Dirk Geyer, Nina 
Goßler, Benjamin Zumpe, Jennifer Kai-
ser, Heike Meyer, Martina Rasp. 

Auf dem Bild fehlen: Florian Schörner 
und Daniela Engel.

Text: Lutherbibel, revidiert 2017, © 2016 Deutsche Bibelge-
sellschaft, Stuttgart - Grafik: © GemeindebriefDruckerei



32 |

TERMINE IN DER 
ÜBERSICHT

NOVEMBER 2019
Kirchenchorprobe Höchstädt 
06.11.2019 19:00 - 20:30

Miniclub Höchstädt 
Pfarrstall  
07.11.2019 9:00 - 11:00

KV-Sitzung gemeinsam Höchstädt 
07.11.2019 19:30 - 22:00

Jungschar 
Treffen am FFW-Haus Neuhaus 
09.11.2019 16:30 - 18:30

Martinsandacht und Umzug Höchstädt 
11.11.2019 17:00 - 19:00

Martinsandacht und Umzug Thierstein 
11.11.2019 17:00 - 19:00

Seniorenkreis Höchstädt 
Pfarrstall  
12.11.2019 14:30 - 16:00

Kirchenchorprobe Höchstädt 
13.11.2019 19:00 - 20:30

Miniclub Höchstädt 
14.11.2019 9:00 - 11:00

Gottesdienst Dekanatssynode  
Thierstein 
14.11.2019 18:00 - 19:00

Friedhofsaktion Thierstein 
16.11.2019 9:00 - 13:00

Pfarrscheunenfrühstück Thierstein 
19.11.2019 9:00 - 11:00

Kirchenchorprobe Höchstädt 
20.11.2019 19:00 - 20:30

Miniclub Höchstädt 
21.11.2019 9:00 - 11:00

Gemeindeversammlung Höchstädt 
Pfarrstall  
21.11.2019 19:30 - 21:00

Kirchenchorprobe Höchstädt 
27.11.2019 19:00 - 20:30

Miniclub Höchstädt 
28.11.2019 9:00 - 11:00

DEZEMBER 2019
Jazz Adventskonzert Thierstein 
Thierstein Kirche 
01.12.2019 16:30 - 17:30

Hauskreis 
02.12.2019 19:30 - 21:00

Bibelstunde Rügersgrün 
03.12.2019 20:00 - 21:30

Kirchenchorprobe Höchstädt 
04.12.2019 19:00 - 20:30

Miniclub Höchstädt 
05.12.2019 9:00 - 11:00

Adventsandacht  
05.12.2019 19:00 - 19:30

Andacht Kapelle Höchstädt 
07.12.2019 17:00 - 18:00

Pfarrscheunenfrühstück Thierstein 
10.12.2019 9:00 - 11:00

Kirchenchorprobe Höchstädt 
11.12.2019 19:00 - 20:30

Miniclub Höchstädt 
12.12.2019 9:00 - 11:00

Adventsandacht  
12.12.2019 19:00 - 19:30
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TERMINE IN DER 
ÜBERSICHT

KV-Sitzung gemeinsam Thierstein 
12.12.2019 19:30 - 22:00

Waldweihnacht Thierstein 
14.12.2019 17:00 - 18:00

Kirchenchorprobe Höchstädt 
18.12.2019 19:00 - 20:30

Miniclub Höchstädt 
19.12.2019 9:00 - 11:00

Adventsandacht 
19.12.2019 19:00 - 19:30

Junge Gemeinde 
19.12.2019 20:00 - 22:00

Miniclub Höchstädt 
19.12.2019 9:00 - 11:00

JANUAR 2020
Seniorenkreis Höchstädt 
07.01.2020 14:30 - 16:00

Miniclub Höchstädt 
09.01.2020 9:00 - 11:00

Junge Gemeinde Thierstein 
09.01.2020 20:00 - 21:30

Christbaumaktion  
Elternbeirat Thierstein 
11.01.2020 

Jungschar 
11.01.2020 15:00 - 16:30

Hauskreis 
13.01.2020 19:30 - 21:00

Pfarrscheunenfrühstück Thierstein 
14.01.2020 9:00 - 11:30

Bibelabend Rügersgrün 
14.01.2020 20:00 - 21:00

Miniclub Höchstädt 
16.01.2020 9:00 - 11:00

KV Sitzung Höchstädt 
16.01.2020 19:30 - 22:00

Miniclub Höchstädt 
23.01.2020 9:00 - 11:00

Pfarrscheunenfrühstück 
28.01.2020 9:00 - 11:30

Miniclub Höchstädt 
30.01.2020 9:00 - 11:00

FEBRUAR 2020
Hauskreis 
03.02.2020 19:30 - 21:00

Seniorenkreis Höchstädt 
04.02.2020 14:30 - 16:00

Miniclub Höchstädt 
06.02.2020 9:00 - 11:00

Junge Gemeinde Thierstein 
06.02.2020 20:00 - 21:30

Pfarrscheunenfrühstück Thierstein 
11.02.2020 9:00 - 11:30
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DER FRIEDHOFSAUSSCHUSS THIER-
STEIN BERICHTET AUS SEINER LETZTEN 
SITZUNG:

Die Biotonnen stellen an ihrem derzeitigen 
Aufstellort vor dem Friedhof eine befrie-
digende, wenn auch nur in den Sommer-
monaten ausreichende Lösung dar. In den 
Zwischenzeiten (Frühjahr/Herbst) muss 
zumindestens zeitweise ein Container auf-
gestellt werden. Der Container auf dem 
Parkplatz ist für Anwohner und auch etliche 
Besucher und Mitglieder des Ausschusses 
eine unbefriedigende Lösung und nur als 
Interimsmaßnahme vertretbar. Deshalb gibt 
es derzeit Gespräche mit der Kommune, um 
möglichst bald eine gemeinsame gute Lö-
sung für die Containerfrage zu entwickeln. 
Erst wenn diese Frage geklärt ist, kann über 
die Gestaltung der neuen Wiesenbestat-
tungsfläche gesprochen werden.

Die Frage wurde diskutiert, ob man auch ein 
begrenztes Kontingent pflegefreier Erdgrä-
ber zur Verfügung stellt. Dabei wird deutlich, 
dass es eine Nachfrage danach durchaus 
gibt. Der Bereich des jetzigen Kompostplat-
zes, der ja zu einer Wiesen- und Baumbe-
stattungsfläche umgestaltet werden soll, ist 
dafür aber nicht geeignet. Vielmehr sollte ein 
separat ausgewiesener Bereich innerhalb 
der Bestandsflächen gefunden werden. 

FRIEDHOFSAUSSCHUSS

Wir bitten um Unterstützung und benöti-
gen Ihre Hilfe
Wer hat Zeit und Lust, zwei Bänke auf un-
serem Friedhof neu zu streichen? Die al-
ten Bänke benötigen einen neuen Schut-
zanstrich, um sie möglichst noch lange 
nutzen zu können. Die Farbe wird natür-
lich gestellt.
Und wir suchen ab dem Frühjahr jeman-
den, der sich vorstellen kann, ab und an 
den Rasen hinter dem Pfarrstall zu mä-
hen. Es ist kein allzu großer Bereich. Ein 
Rasenmäher ist vorhanden. 
Bitte melden Sie sich unter 09235-236. 
Vielen Dank!

DANKE!
An dieser Stelle möchten wir uns ganz 
herzlich bei allen bedanken, die die Kir-
chengemeinde mit ihrem ehrenamtlichen 
Einsatz unterstützen: sei es  der Schließ-
dienst der Kirche, die Pflegearbeiten am 
Kriegerdenkmal, am Pfarrhaus und dem 
Pfarrstall und am alten Hegweingrab und 
rund um die Kirche u.v.m.

KIRCHGELDSCHREIBEN
Dieser Ausgabe des Kirchenboten ist ein 
Kirchgeldschreiben beigelegt. In Bayern 
gibt es die Besonderheit, dass die Kir-
chenmitglieder weniger Kirchensteuer 
zahlen. Dafür wird dann das Kirchgeld 
erhoben, das in der eigenen Gemeinde 
bleibt. Dem Brief entnehmen Sie bitte, 

KIRCHENVORSTAND
THIERSTEIN

KIRCHENVORSTAND
 HÖCHSTÄDT
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welche Aufgaben wir mithilfe des Kirch-
geldes unterstützen wollen.

ERREICHBARKEIT
Immer wieder werde ich mal gefragt, 
wie ich denn erreichbar sei – ich sitze ja 
nicht täglich in Pfarrbüro. Die Nummer 
vom Pfarrbüro 09235-236 wird auf mein 

Handy umgeleitet. Sollte ich nicht ans 
Telefon gehen können, sprechen Sie bit-
te auf den Anrufbeantworter. Während 
meines Urlaubes oder einer längeren Ab-
wesenheit ist auf dem Anrufbeantworter 
die Nummer eines Kollegen, einer Kollegin 
gesprochen. 

Ellen Meinel

 – so stellt sich derzeit der Bereich rund 
um Rathaus und Kirche in Höchstädt dar. 
Zumindestens an der Kirche sind die Ar-
beiten des inzwischen dritten und letzten 
Bauabschnitts nahezu abgeschlossen. Die 
Aussenfassade wurde unterhalb der Fens-
ter frisch verputzt und erhielt einen neuen 
Anstrich. Die historischen Bleiglasfenster 
wurden aufgearbeitet und wo nötig repa-
riert. Die Außenfugen wurden an kritischen 
Stellen mit Bleiwolle gefüllt und der Stein 
gereinigt. Die Fallrohre wurden erneuert und 

Baustelle, wohin man blickt 
schadhafte Stellen und Risse an der linken 
Emporenwand wurden ausgebessert und 
neu gestrichen. 

Dank der umsichtigen Kontrolle durch Ar-
chitekt Plaß konnte noch rechtzeitig ein 
morscher Balken in der Dachkonstruktion 
entdeckt werden. Der Balken an sich war 
nicht sichtbar, aber ein Riß in der Decke der 
Kirche zeigte an, dass es zu einer statischen 
Verschiebung gekommen war, die auf einen 
morschen Balken hinwies (siehe Foto). Eine 

Infos zum Baugeschehen in Höchstädt
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Fachfirma behob den Schaden und öffne-
te dazu die Dachhaut (siehe Foto), so dass 
Schlimmeres verhütet werden konnte.

Was ist noch zu tun? In den nächsten Tagen 
wird nun noch das Außengeländer von einer 
Fachfirma überarbeitet und ausgebessert. 
Anschließend sollen die Stufen und der Be-
reich vor dem Eingang noch ausgebessert 
bzw. repariert werden. Die Beleuchtung im 
Eingangsbereich wird ebenfalls verbessert, 

Baustelle, wohin man blickt
und die beiden Seiteneingangstüren erhal-
ten eine komplette Aufarbeitung, ähnlich 
wie die Haupteingangstüre. Im Zuge dieser 
Maßnahmen hat der Kirchenvorstand auf 
Empfehlung des Architekten beschlossen, 
das schmiedeeiserne Eingangstor zu ent-
fernen und damit den Zugang zur Kirche 
und in den Kirchgarten offener und freund-
licher zu gestalten.

Text: Lutherbibel, revidiert 2017, © 2016 Deutsche Bibelge-
sellschaft, Stuttgart - Grafik: © GemeindebriefDruckerei

AUS DEN KIRCHENVORSTÄNDEN
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EV.-LUTH. KIRCHENGEMEINDE
HÖCHSTÄDT I.F.
Pfarrbüro Höchstädt 
Hauptstr. 40 
95186 Höchstädt i. F.
Telefon: 09235 236; 
Fax: 09235 6302 
Mail: pfarramt.hoechstaedt.wun@elkb.de 
www.hoechstaedt-evangelisch.de

Pfarramtssekretärin: 
Carolin Frank 
Bürozeiten: Montag 15.00 - 17.00 
 Freitag 9.00 - 11.00

Pfarrerin Ellen Meinel
Telefon: 09235 236
Mail: EllenMeinel@gmx.de
Gesprächsmöglichkeiten prinzipiell  
jederzeit, 
Bürozeiten: Montag 13.30 - 14.30 Uhr 
Freier Tag: Samstag

Kindertagesstätte „Arche Noah“
Zum Gräfenberg 1, 95186 Höchstädt 
Telefon: 09235 860 
Mail: kita-hoechstaedt@t-online.de 
www.hoechstaedt-evangelisch.de/
Haus-fuer-Kinder
Leitung: Andi Werner

Vertrauensfrau des Kirchenvorstands: 
Barbara Reimann
Spendenkonto:
IBAN: DE16780500000222634024
BIC: BYLADEM1HOF

EV.-LUTH. KIRCHENGEMEINDE
THIERSTEIN
Pfarramt Thierstein-Höchstädt 
An der Kirche 8 
95199 Thierstein
Telefon: 09235 208; 
Fax: 09235 967245 
Mail: pfarramt@thierstein-evangelisch.de 
www.thierstein-evangelisch.de

Pfarramtssekretärin: 
Anneliese Schörner 
Bürozeiten: Dienstag + Freitag 8.30-12.00

Pfarrer Knut Meinel
Telefon: 09235 208 
Mail: Knut.Meinel@elkb.de 
Gesprächsmöglichkeit prinzipiell jeder-
zeit, am besten telefonisch vereinbaren. 
Freier Tag: Samstag

Kindertagesstätte „Spatzennest“
Flurstrasse 3, 95199 Thierstein 
Telefon: 09235 829;  
Mail:  
kindergarten@ thierstein-kindergarten.de 
www.thierstein-kindergarten.de
Leitung: Kathrin Schneider

Vertrauensmann des Kirchenvorstands:  
Uwe Fraas
Spendenkonto:
IBAN: DE09 7805 0000 0620 2600 42
BIC: BYLADEM1HOF

WIR SIND 
FÜR SIE DA!



Datum HÖCHSTÄDT 
Peter-und-Paul

THIERSTEIN 
Michaeliskirche

NEUHAUS 
Kapelle

Mo, 11. Nov.
St. Martin

17.00 Uhr
Pfarrerin Meinel

17.00 Uhr
Pfarrer Meinel

17. November  
Volkstrauertag 
Vorletzter So.

9.00 Uhr
Pfarrer Meinel

10.00 Uhr
Pfarrer Meinel

Mi, 20. Nov.  
Buß-und Bettag

19.30 Uhr 
Pfarrerin Meinel 
"Taize"

10.00 Uhr 
Pfarrer Meinel

18.00 Uhr 
Pfarrer Meinel

So, 24. Nov.  
Ewigkeitssonntag

10.00 Uhr
Pfarrerin Meinel

9.00 Uhr
Pfarrer Meinel 
Geburtstagssegen  
und Kirchenkaffee

1. Dezember 
1. Advent

9.00 Uhr
Lektor Schott

10.00 Uhr
Pfarrer Meinel

8.15 Uhr
Pfarrer Meinel

8. Dezember
2. Advent

11.00 Uhr
Pfarrerin Meinel 
Landweihnacht  
Höchstädt 
Rohrer-Schloss

9.00 Uhr
Pfarrer Meinel

15. Dezember
3. Advent

18.30 Uhr
Pfarrer Meinel

10.00 Uhr 
Pfarrer Meinel

8.15 Uhr
Pfarrer Meinel

22. Dezember
4. Advent

10.00 Uhr
Lektor Schröter

9.00 Uhr
Lektor Schröter
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GOTTESDIENST- 
PLAN
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Datum HÖCHSTÄDT 
Peter-und-Paul

THIERSTEIN 
Michaeliskirche

NEUHAUS 
Kapelle

24. Dezember
Heilig Abend

15:00 Uhr  
Pfarrerin Meinel
Familiengottesdienst

17:00 Uhr 
Pfarrerin Meinel
Christvesper

17.00 Uhr
Pfarrer Meinel
Christvesper

15.00 Uhr 
Lektor Schott
Christvesper

24. Dezember
Christnacht

22.00 Uhr
Lektor Schröter

25. Dezember
1. Weihnachtstag

Einladung nach 
Thierstein

10.00 Uhr
Pfarrer Meinel

Einladung nach 
Thierstein

26. Dezember
2. Weihnachtstag

19.00 Uhr
Pfarrerin Meinel
Löichtl-Kirch'n

Einladung nach 
Höchstädt

Einladung nach 
Höchstädt

29. Dezember
1.So.n.d.Christfest

Einladung nach 
Thierstein

10.00 Uhr
Lektor Schott 
Geburtstagssegen  
und Kirchenkaffee

31. Dezember
Altjahresabend

18.00 Uhr
Pfarrer Meinel

16.30 Uhr
Pfarrer Meinel

1. Januar 2020
    NEUJAHR 

Einladung nach 
Thierstein

17.00 Uhr
Lektor Schröter

Einladung nach 
Thierstein

5. Januar 2020
2. So. n.  
Weihnachten

10.00 Uhr
Lektor Schott 
Pfarrstall

9.00 Uhr
Lektor Schott 
Pfarrscheune

6. Januar
Epiphanias

Einladung nach 
Neuhaus

Einladung nach 
Neuhaus

10.00 Uhr
Pfarrer Meinel
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Datum HÖCHSTÄDT 
Peter-und-Paul

THIERSTEIN 
Michaeliskirche

NEUHAUS 
Kapelle

12. Januar
1. So. n.  
Epiphanias

9.00 Uhr
Lektor Schröter 
Pfarrstall

10.00 Uhr
Lektor Schröter 
Pfarrscheune

19. Januar
2. So. n.  
Epiphanias

10.00 Uhr
Pfarrerin Meinel 
Pfarrstall

9.00 Uhr
Pfarrer Meinel 
Pfarrscheune

8.15 Uhr
Pfarrerin Meinel 

26. Januar
3. So. n.  
Epiphanias

9.00 Uhr
Konfis  
Pfarrstall

10.00 Uhr
Konfis 
Geburtstagssegen  
und Kirchenkaffee 
Pfarrscheune

Einladung nach  
Höchstädt oder 
Thierstein

2. Februar
letzter. So. n.  
Epiphanias

10.00 Uhr
Lektor Schröter 
Pfarrstall

9.00 Uhr
Lektor Schröter 
Pfarrscheune

18.30 Uhr
Lektor Schröter

9. Februar
Septuagesimae

9.00 Uhr
Pfarrer Meinel 
Pfarrstall

10.00 Uhr
Pfarrerin Meinel 
Familiengottesdienst

GOTTESDIENST- 
PLAN


